
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 43 (1927)

Heft: 36

Rubrik: Bau-Chronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


aller
^anbäierfe

unb
ÜSeSoetbe,

bereit
Smmitgen

itnb Sereine.
Unabhängiges

Geschäftsblatt
der gesamten Meisterschaft

Sanb
XXXXIII

Pvrltthw : ©Viren.

®rf$etnt je ®oitnerStag§ unb toftet per Semefter gr. 6.—, per Sa^r §t. 12.

^nferate 30 ffit§. per einfpaltige Soloneljeile, bei größeren 3l«fträgen
etttfpredjenbea iRabatt.

§ftvi4f, tre« 8. H*fe«tlrev 1927.

BodjtnM: ©rft alte Otat,
Suae greif jnr Sat.

BU'£frroiik.

Saitpoltseilidjje Sewifli«
g»»ge» Der Stallt 3ttrt$
mürben am 2. ffiejember für
folgenbe Saupro jette, teil»
roetfe unter Sebingungen, er=

teilt: 1. Saugefedfcgaft @en»

tral, Salfonoetlängerung Stampfer,batgftrage 14, 3. 15
2. Qmmobiltengenofferifcgaft 9lämiftrage, 2öoi)n= unb ©e--

fdfjäftSgauS Stabelijofexfirage 29, 3- 1 ; 3. 30. Scgnetber,
Umbau mit Salton Scgroetjergaffe 8, 3-1; 4. 31. ®am=
badfj, gabrif= unb 9Botpit)au§=Um= unb Aufbau, ftroet
SBoljn» unb .©efd&äftsgäufer mit 7 3lutoremifen unb ©in«
ftiebung ÎBaffenptagftrage 31, 33, 35/Steingalbenftrage
9lr. 36, 3- 2; 5. gr. $irSbrunner, SBogugauS Sürgli
ftrage 4, 3lbänberung§pläne, 3- 2; 6. £>. ißerret, luto
ïemife bei $at!rlug 30, 3- 2 ; 7. Saugenoffenfdfjaft 9to
tae|fttage, SBotjugäufer SRotadEjfira^e 61, ©ertrubftrage
5lr. 69/71, SlbänberungSpläne, 3-3; 8. @lettrijität§=
ÎJ/erïe be§ KantonS 3ötit^, Stguppenanbau Sdfjöntal»
wage 8, 3 4; 9. gr. Scgmars, 3lutoremife ©tenerftrage
•w. 58, 3. 4; 10. .teilet & (£0., Sagerftguppen gabtif=
wage/3leugage, 3- 5; 11. gr. StelnfelS 31.=©., 3ln= unb
«ufbau beS gabrifgebäubeS §einriß /fjjarbftrage, 3- 5 ;
*2. Saugenoffenfcgaft Auburg, Sicgtldtiäcgte Ktjburgftrage
2*. 26/28, 3. 6; 13. SBtîieUi & ©grfam, ©puppen
"stampfenbadjjfirafje 56, 3 3; 14. ©enoffenfdjjaft Slu

menegg, Umbau mit Slutoremife -Jîelfenftrage 15/17, 3« 6;
15. D. Sünjli, 3lutoremife unb Umbau .ßablaubftr. 24,
3- 6; 16. £>. SReifffcgneiber, 2 2Bol)nt)äufer, Eîotelfirage
Str. 91/95, 3. 6; 17. Sßirtg oon 3Jturalt, ©infrte»
bung ÄluSroeg 16/Sibertinftrage 26/$apf(trage, 3- 7;
18. dl. 39ffct, £>tntergebäube mit Slutoremife bei 9töteU
ftrage 91/S3ägernftrage, 3- 3; 19. Sautonfortium grö6el=
©emparerftrage, 2Bo£)nfjäufer Sempaigerftrage 40/42,
SlbänberungSpläne, 3- 7 ; 20. ®g. Rinnen, Seranbaauf=
bau Xtempterftrage 5, 3= 7; 21. 31. Suter $eHer, Um=
unb Slufbau 9totacgftrage 20, SlbänberungSpläne, 3- 7 ;
22. D. ®uggener=SSBeber, ©erraffenanbau ©itltSfirage 60,
3- 7; 23. 9t. Sobmer, 3lnbau unb 3roif<gen&<*u mit
Slutoremifen Seegatten ftrage, 3> 8.

©djulgauSfiau tn 35U^. ©er Stabtrat beantragt
bem ©rogen Stabtrat juganben ber ©emeinbe, für ben
Sau eines ©oppelfdgulgaufeS für bie primär» unb
Sefunbarfdgule unb jroeier ©umfallen auf bem

äJlilcgbudt auf 9tecgnung be§ augerorbentltcgen 33er--

tegrS einen ßrebit oon 3,721,000 gr. ju bemiüigen.

©er erweiterte 23oIi§gau4=Sait in Qüridg 4. ©te
anfangs 3lpril btefeS QagreS in Slngriff genommenen
SergrögerungSbauten am SolîSgauS tn 3öcid^ 4 ftnb
trog beS ungünftigen Sommers fomeit fortgefdgritten, bag
fie geute im Stogbau oollenbet gnb. ®a§ neue @e=

bäube metft einen 3ngalt oon 20,300 m" auf. ©a§
SDtauerroert f(geint für ©migteitsbauer berechnet ju fein,
mürben boeg runb 250,000 kg 9tunbeifen für bte Selon»
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Direktion: Senn-Holdwgk««sen Grke«.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Austrägen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 8. Dezember ISA?.

McheOmch: Erst halte Rat.
Da«« greif znr Tat.

»««-edlSSlIl.

Baupolizeiliche BeWilli-
guuge» der Stadt Zürich
wurden am 2. Dezember für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Baugesellschaft Cen-

tral, Balkonverlängerung Stampfenbachftraße 14, Z. 1 ;
2. Jmmobiliengenossenschaft Rämiftraße, Wohn- und Ge
schäftshaus Stadelhoferstraße 29, Z. 1 ; 3. W. Schneider,
Umbau mit Balkon Schweizergasse 8, Z. 1; 4. A. Dam-
bach, Fabrik- und Wohnhaus-Um- und -Aufbau, zwei
Wohn- und Geschäftshäuser mit 7 Autoremisen und Ein-
frtedung Waffenplatzstraße 31, 33, 35/Steinhaldenstraße
Nr. 36, Z. 2; 5. Fr. Hirsbrunner, Wohnhaus Bürgli
straße 4, Abänderungspläne, Z. 2; 6. H. Perret, Auto
remise bei Parkring 30, Z. 2 ; 7. Baugenossenschaft Ro
tachstraße, Wohnhäuser Rotachstraße 61, Gertrudstraße
Nr. 69/71, Abänderungspläne, Z. 3; 8. Elektrizitäts-
werke des Kantons Zürich, Schuppenanbau Schöntal-
straße 8, Z. 4; 9. Fr. Schwarz. Autoremise Dienerstraße
Nr. 68. Z. 4; 10. Keller â. Co., Lagerschuppen Fabrik-
llraße/Neugaße. Z. 5; 11. Fr. Steinfels A. G., An- und
Aufbau des Fabrikgebäudes Heinrich /Hardstraße, Z. 5 ;

Baugenossenschaft Kyburg. Lichticdächte Kyburgstraße
Nr. 26/28, Z. 6; 13. Btnelli à. Ehrsam, Schuppen
Stampfenbachftraße 56, Z 6; 14. Genossenschaft Blu

menegg, Umbau mit Autoremise Nelkenstraße 15/17, Z. 6;
15. O. Künzli, Autoremise und Umbau Hadlaubftr. 24,
Z. 6; 16. H. Reiffschneider, 2 Wohnhäuser, Rötelstraße
Nr. 91/95, Z. 6; 17. C Wirth von Muralt. Einfrie-
dung Klusweg 16/Biberlinstraße 26/Kapfftraße, Z. 7;
18. R. Zysset, Hintergebäude mit Autoremise bei Rötel-
straße 91/Lägernstraße. Z. 6; 19. Baukonsortium Fröbel-
Sempacherstraße, Wohnhäuser Sempacherstraße 40/42,
Abänderungspläne, Z. 7 ; 20. Th. Hinnen, Verandaauf-
bau Kempterstraße 5, Z. 7; 21. A. Suter-Keller, Um-
und Aufbau Rotachstraße 20, Abänderungspläne, Z. 7 ;
22. H. Tuggener-Weber, Terrassenanbau Titlisstraße 60,
Z. 7; 23. R. Bodmer, Anbau und Zwischenbau mit
Autoremisen Seegartenstraße, Z. 8.

Schulhausbau in Zürich. Der Stadtrat beantragt
dem Großen Stadtrat zuhanden der Gemeinde, für den
Bau eines Doppelschulhauses für die Primär- und
Sekundärschule und zweier Turnhallen auf dem

Milch buck auf Rechnung des außerordentlichen Ver-
kehrs einen Kredit von 3,721,000 Fr. zu bewilligen.

Der erweiterte VolkShauS-Bau in Zürich 4. Die
anfangs April dieses Jahres in Angriff genommenen
Vergrößerungsbauten am Volkshaus in Zürich 4 find
trotz des ungünstigen Sommers soweit fortgeschritten, daß
sie heute im Rohbau vollendet sind. Das neue Ge-
bäude weist einen Inhalt von 20,300 aus. Das
Mauerwerk scheint für Ewigkeitsdauer berechnet zu sein,
wurden doch rund 250,000 KZ Rundeisen für die Beton-
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becfen ufro. oerroenbet, für baS übrige 3Rauerroerf waren
gitfa 400,000 Sacffteine notroenbig. ©er Saal mißt in
ber Sänge 27,45 m, in ber Srelte 18,45 m. ©ie gange
©ecfe auf armierten Untergügen ohne jebe ©rag«

bte armierten, 500 Sthpläße btetenben ©rt=
Bönen ftnb ohne Stögen unb Sauten bireft im Stauer'
mer! oeranfert. ©te ©tnßhalung ber ©edenfonfiruftion
erforberte 3000 Sretter, gu beten llnterftütjung be=

burfte eS runb 115 m® Sprleßholg. ©er 3nnen Ausbau
foil fo geförbert merben, baß bie neuen IRäume im Slpril
1928 bem betriebe übergeben merben tonnen.

SteuBauten in äöoUtS^ofcn ^§ürtcfj. ©ie ©ernem«

nötige Saugenoffenfchaft QüridB 2 erfteUt, rote furg mit«
geteilt, tn ihren groet Saublöden an ber Sil bis« unb
SRorgentalftraße 36 groet« unb ©reigimmerrooh«
nungen, bie am 1. 3lpril 1928 begtehbar ftnb. Qn einer
jmeiten Saupertobe roirb an ber projezierten Sannen»
rauchftraße oberhalb ber SllbiSfiraße eine Ingahl ©rei«
unb Stergimmerroohnungen mit Segug auf 1. Dttober
1928 gebaut. $n bem tn 3luSffihrung begriffenen Sau«
bloc! an ber 3Ubi§ftraße roirb etne öffentliche Sabanftalt
mit getrennter SRänner« unb grauenabtetlung eingerietet,
tn ber neben gewöhnlichen Sknnenbäbetn auch Spegtal«
bäber, eleftrifche Sichtbäber ufro. genommen roerben îônnen.

SautûttflïeU tn Mdfberg (3ü"fh) im n ach ft en
3a h*- ©te ©emeinbe Ätlchberg gebenît im fommen«
ben 3ah*e eine 3lngal)l größerer Sauten burchgufülpcen,
©emäß bem Soranfd)lag bes polttifchen ©emetnbeguteS
für 1928 ftnb u. a. oorgefehen : ber 3lu§bau ber SRönch»

hof=älnlage mit einem ßoftenbetrag oon 20,000 gr., bte

©rfteüung etneS ©rottoirS unb Äanalifation tn ber
Sönblerftraße (Soften 100,000 granfen), ber Sau ber
Scf)üt)emnattftraße (9000 gr.) unb bie ©rfteüung eines
aBartehöuSchenS an ber Schifflänbe im Schooren im
Softenooranfdjlage oon 3000 gr.

Saubcfprethnngen in fingern. 3m ©roßen iRate
mürbe einerfeitS bte Schaffung oon SegirfSfpitälern,
anberfeitS bte ©rroeiterung ber fantonalen Sranf en
anftatt angeregt, gerner rourbe für bie ©ecfung ber
hohen Ausgaben für baS S t r a ß e n m e f e n bte ©rhßhung
ber Slutogebühren als notroenbig bezeichnet, unb ber @r«

laß eines neuen StraßengefeßeS unb reichlichere Unter«

ftüßung ber ©emetnben für ben Straßenbau oerlangt.
Ausbau Des 3#ß«nte$ ©rengachetfiraße in Safe!.

3n feinem jRacljttagSftebitbegehren, bas er nun ber gu
fammentretenben SunbeSoetfammlung oorlegt, forbert
ber SunbeSrat auch einen Srebit oon 47,500 granfen
für einen ßanbanfauf an ber ©rengacherftraße.
©le hinter bem eibgenöffißhen 3»ngebäube unmittelbar
ölt ber ©renge liegenbe 180 m lange unb 25 m breite
©ngetmann'fche ßtegenfdfjaft foüte nämlich gu SpeZtla«
iionSgroecfen oerfauft unb mit 15 SBohnhäufern über«
baut merben. ©aS hätte bte ©rengïontrolle an btcfer
Stelle erfcljroert unb ben Schmuggel begünftigt. ©a
außetbem bas gegenmârtige goügebäube gu Kein ift unb
fämtliche ©rengmacßter in ber Umgebung untergebradht
merben müffen, foil eS oergrößert unb bte anguEaufenbe
ßtegenfdjaft etnbegogen merben.

®ie IRenooatiott beô Stlofter# St. ©eorgen in
Stein ant 9lhein. Seit einigen SfBodjen ift in ber alt»
ehrmfirbigen Senebiftinerabtei, bem SHofter St. ©eorgen
in Stein am Sihetn, mit ben im Sertrag ber ®. Seiler«

Stiftung oorgefeßenen Arbeiten begonnen roorben, bie tn
erfter ßlnte ber ©rßaltung unb ber Sicherung beS SaueS
gegen bie gerftörenben ©tnflüffe ber îommenben naffen
unb falten 3ahreSgeit btenen foHen. 3n ber erften Sau
periobe merben bte ©acher auSgebeffert, gleichzeitig er«

halten fämtliche ©ftridjböben, bie über ben SluSßellungS«
unb SCBohnräumen liegen, einen neuen Selag, ber mir!«

fam gegen SBaffer unb geuer fctjü^t. 3ur Sefämpfung
ber geudhtigfett aus bem Soben ift bte Sanaltfation be«

reits einer grünbltcßen SRenooation untergogen roorben.
©iefe Arbeiten roaren namentlich für ben gpm .altern
Seil beS SloflerS gehörenben Sreuggang unbbieihm
angeglieberten ©ebäubeteile notroenbig. SRan ift gegen«

roärtig barau, ben Sreugganggarten tiefer gu legen, roo»

bei bie bortige Segetation, foroett fid) baS mit bem

ißrtngip ber ©rhaltung beS ^lofterS oereinbaren läßt,
nach SRöglichfett gefchont roerben foH. Çanb in Çanb
mit biefen Qnftanbfteßungen gehen bie nötigen 3tmmer',
Schreiner« unb 3aftaHationSarbeiten.

SaulicheS au# bem Sïantcm Slppengeß 5l.«Kß. ©er
^antonSrat beroitligte 60,000 gr. StachtragSfrebtt für
Sehebung oon fRutfchungf^äben unb 12,000 gr.
für bie $rojefiierung einer ©urnhalle in ©rogen.

drmeitcrung ber Station ©olbactj (St. ©allen),
©leichgeitig mit bem StuSbau ber Strecfe ©olbach—9tor=
fchach auf ©oppelfpur foU audh bteStation@olbach
erweitert roerben. ©er ©emetnberat hat nun an bte
ÄretSbireftion 3 ber SunbeSbahnen baS ©efudh gejteHt
um ©Infuhtnahme ber ißläne unb um Seroitiigung einer
Sefprechung.

SReuooation ber f»o!gbrSdein ©fdhenbach (St. ©allen).
Söährenb 5 aßocßen haben 10 3Jîann auf fchroebenben
©erüften über f^roinbelnbem Slbgrunb bie große ^olg«
brädfe tn ©fchenbach (Straße St. ©aüenfappel—fRidten)
grünblietj renooiert unb oerftärft. 3iro Sefeftignng beS

SalfenroetfeS rourben nicht weniger benn 40 3tner
Schrauben gebraucht.

©rmelterung be# SSbtore# in Sarau, ©te ©in«
roohnergemetnbeoerfammlung 3larau befchloß auf Eintrag
beS StabtrateS, eS fei nach ber foeben beenbeten ©rftel«
lung oon Serfonenburchgüngen ^ ^ @tabt«
toren nun auch ^ urfprüngltdhen ißrojeft oorgefehene
©rroeiterung beS SübioreS burchguführen, nachbem
ber SRegterungSrat einen Seitrag oon 15,000 gr. beroil«

ligt hat. ©er gange ©orumbau fommt bamit auf etwa
340,000 gr. gu ftehen.

Stet rdimin^virdrc ^nikulfitubcl
uom 1, guttun? bio 30. 1927.

(9Rit befonberer Serüdtßchttgung ber ^olginbuftrien.)
©aß baS roirtfcßaftliche Sarometcr immer noch ho<h

fieht unb fogar feine fieigenbe ©enbeng beibehielt,
bofumenltert ber ßhroetgerifche Slußenhanbel neuerbtngS.
3n ber ©at ftteg ber ©efomtejcportroert oon 1,319,494,000
auf 1,468,391,000 gr., roährenb ftdh bte SluSfuhrgeroichte
gleichseitig oon 5,680,650 auf 7,758,558 ©oppelgentner
erhöhten. ®ie ©infuhr hat biefem raffen 31ti fteigen beS

©jporteS nicht mehr gu folgen oermocht, obfchon auch

fie burchroegS erhöhte Biffe*" aufroeift. @S fann bteS

unter Umftänben als Sorläufer etneS ßonjnnfturum«
fchlageS gebeutet roerben; benn roenn ftch ber 3*"P"rt
oerlangfamt, fo bebeutet bieS etn 3Ra<hIaffen beS IRofp
ftoffbebarfS unferer Qnbußrten. SBenn baS gutreffen
foüte, fo würbe bie roirifchaftliche ©iagnofe leicht gu

fteüen fetn. fRun finb roir aber offenbar noch nl<ht f"
roett unb bte heute oorliegenben 3ahlen laffen noch feine
ftchern IRücffchtüffe auf ben roeitern ©ang ber allge«
metnen 9Birif^aftSlage gu. SDBir fönnen nur fefifteüen,
baß ftch bte ©Infuhrgerotchie noch oon 51,939,000 auf
53,487,000 ©oppelgentner weiter erhöhten, unb baß biefcr
Sunaßme ein gleichgeitigeS 3lnfteigen beS 3utportroerteS
oon 1,780,525,000 auf 1,831,044,000 gr. gegenüberftebt-

®te immer roteber wichtige unb tntereffante grage
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decken usw. verwendet, für das übrige Mauerwerk waren
zirka 400,000 Backsteine notwendig. Der Saal mißt in
der Länge 27,45 m, in der Breite 18,45 m. Die ganze
Decke Dht aus armierten Unterzügen ohne jede Trag-
stützen, Mch die armierten, 500 Sitzplätze bietenden Tri-
bünen sind ohne Stützen und Säulen direkt im Mauer-
werk verankert. Die Einschalung der Deckenkonftruktion
erforderte 3000 Bretter, zu deren Unterstützung be-

durfte es rund 115 Sprießholz. Der Innen Ausbau
soll so gefördert werden, daß die neuen Räume im April
1928 dem Betriebe übergeben werden können.

Neubauten in WolliShofen-Zürich. Die Gsmein-
nützige Baugenossenschaft Zürich 2 erstellt, wie kurz mit-
geteilt, in ihren zwei Baublöcken an der Alb is- und
Morgentalstraße 36 Zwei und Dreizimmerwoh-
nungen, die am 1. April 1928 beziehbar sind. In einer
zweiten Bauperiode wird an der projektierten Tannen-
rauchstraße oberhalb der Albisftraße eine Anzahl Drei-
und Vierzimmerwohnungen mit Bezug auf 1. Oktober
1928 gebaut. In dem in Ausführung begriffenen Bau-
block an der Albisftraße wird eine öffentliche Badanstalt
mit getrennter Männer- und Frauenabteilung eingerichtet,
in der neben gewöhnlichen Wannenbädern auch Spezial-
bäder, elektrische Lichtbäder usw. genommen werden können.

Bautätigkeit in Ktlchberg (Zürich) im nächsten
Jahr. Die Gemeinde Ksichberg gedenkt im kommen
den Jahre eine Anzahl größerer Bauten durchzuführen.
Gemäß dem Voranschlag des politischen Gemeindegutes
für 1928 sind u. a. vorgesehen: der Ausbau der Mönch-
Hof-Anlage mit einem Kostenbetrag von 20,000 Fr., die

Erstellung eines Trottoirs und Kanalisation in der
Böndlerstraße (Kosten 100,000 Franken), der Bau der
Schützenmattstraße (9000 Fr.) und die Erstellung eines

Wartehäuschens an der Schifflände im Schooren im
Kostenvoranschlage von 3000 Fr.

Baubesprechungeu in Luzeru. Im Großen Rate
wurde einerseits die Schaffung von Bezirksspitälern,
anderseits die Erweiterung der kantonalen Kranken-
anstalt angeregt. Ferner wurde für die Deckung der
hohen Ausgaben für das Str aßen wesen die Erhöhung
der Autogebühren als notwendig bezeichnet, und der Er-
laß eines neuen Straßengesetzes und reichlichere Unter-
stützung der Gemeinden für den Straßenbau verlangt.

Ausbau des Zollamtes Grenzacherstraße in Basel.
In seinem Nachtragskreditbegehren, das er nun der zu
sammentretenden Bundesversammlung vorlegt, fordert
der Bundesrat auch einen Kredit von 47.500 Franken
für einen Landankauf an der Grenzacherstraße.
Die hinter dem eidgenössischen Zollgebäude unmittelbar
an der Grenze liegende 180 m lange und 25 m breite
Engelmann'sche Liegenschaft sollte nämlich zu Spekula-
tionszwecken verkauft und mit 15 Wohnhäusern über-
baut werden. Das hätte die Grenzkontrolle an dieser
Stelle erschwert und den Schmuggel begünstigt. Da
außerdem das gegenwärtige Zollgebäude zu klein ist und
sämtliche Grenzwächter in der Umgebung untergebracht
werden müssen, soll es vergrößert und die anzukaufende
Liegenschaft einbezogen werden.

Die Renovation des Klosters St. Georgen in
Stein am Rhein. Seit einigen Wochen ist in der alt-
ehrwürdigen Benedikttnerabtei, dem Kloster St. Georgen
in Stein am Rhein, mit den im Vertrag der G. Keller-
Stiftung vorgesehenen Arbeiten begonnen worden, die in
erster Linie der Erhaltung und der Sicherung des Baues
gegen die zerstörenden Einflüsse der kommenden nassen
und kalten Jahreszeit dienen sollen. In der ersten Bau
Periode werden die Dächer ausgebessert, gleichzeitig er-
halten sämtliche Estrichböden, die über den Ausstellungs
und Wohnräumen liegen, einen neuen Belag, der wirk-

sam gegen Wasser und Feuer schützt. Zur Bekämpfung
der Feuchtigkeit aus dem Boden ist die Kanalisation be-

reits einer gründlichen Renovation unterzogen worden.
Diese Arbeiten waren namentlich für den zum.ältern
Teil des Klosters gehörenden Kreuzgang und die "ihm
angegliederten Gebäudeteile notwendig. Man ist gegen-
wärtig daran, den Kreuzganggarten tiefer zu legen, wo-
bei die dortige Vegetation, soweit sich das mit dem

Prinzip der Erhaltung des Klosters vereinbaren läßt,
nach Möglichkeit geschont werden soll. Hand in Hand
mit diesen Jnstandstellungen gehen die nötigen Zimmer-,
Schreiner- und Jnstallationsarbeiten.

Bauliches aus dem Kanton Appenzell A.-Rh. Der
Kantonsrat bewilligte 60,000 Fr. Nachtragskredit für
Behebung von Rutschungschäden und 12,000 Fr.
für die Projektierung einer Turnhalle in Trogen.

Erweiterung der Station Goldach (St. Gallen).
Gleichzeitig mit dem Ausbau der Strecke Goldach—Ror-
schach auf Doppelfpur soll auch dieStationGoldach
erwettert werden. Der Gemetnderat hat nun an die
Kreisdirektion 3 der Bundesbahnen das Gesuch gestellt
um Einsichtnahme der Pläne und um Bewilligung einer
Besprechung.

Renovation der Holzbrücke in Eschenbach (St. Gallen).
Während 5 Wochen haben 10 Mann auf schwebenden
Gerüsten über schwindelndem Abgrund die große Holz-
brücke in Eschenbach (Straße St. Gallenkappel—Ricken)
gründlich renoviert und verstärkt. Zur Befestigung des
Balkenwerkes wurden nicht weniger denn 40 Zentner
Schrauben gebraucht.

Erweiterung des Südtores in Aarau. Die Ein-
wohnergemeindeversammlung Aarau beschloß auf Antrag
des Stadtrates, es sei nach der soeben beendeten Erstel-
lung von Personendurchgängsn bei den Stadt-
toren nun auch die im ursprünglichen Projekt vorgesehene

Erweiterung des Südtores durchzuführen, nachdem
der Regierungsrat einen Beitrag von 15,000 Fr. bewil-
ligt hat. Der ganze Torumbau kommt damit auf etwa
340,000 Fr. zu stehen.

Der schweizerische Außenhandel
vom 1. Ionnor vis 3V. Septemlrev 1927.

(Mit besonderer Berücksichtigung der Holzindustrien.)
Daß das wirtschaftliche Barometer immer noch hoch

steht und sogar seine steigende Tendenz beibehielt,
dokumentiert der schweizerische Außenhandel neuerdings.
In der Tat stieg der Gefomtexportwert von 1,319,494,000
auf 1,468,391,000 Fr., während sich die Ausfuhrgewichte
gleichzeitig von 5,680,650 auf 7,758,558 Doppelzentner
erhöhten. Die Einfuhr hat diesem raschen Ansteigen des

Exportes nicht mehr zu folgen vermocht, obschon auch
sie durchwegs erhöhte Ziffern aufweist. Es kann dies
unter Umständen als Vorläufer eines Konjunkturum-
schlages gedeutet werden; denn wenn sich der Import
verlangsamt, so bedeutet dies ein Nachlassen des Roh-
stoffbedarfs unserer Industrien. Wenn das zutreffen
sollte, so würde die wirtschaftliche Diagnose leicht zu
stellen sein. Nun sind wir aber offenbar noch nicht so

weit und die heute vorliegenden Zahlen lasten noch keine

sichern Rückschlüsse auf den weitern Gang der allge-
meinen Wirtschaftslage zu. Wir können nur feststellen,
daß sich die Einfuhrgewichte noch von 51,939,000 auf
53,487,000 Doppelzentner weiter erhöhten, und daß dieser

Zunahme ein gleichzeitiges Ansteigen des Importwertes
von 1,780.525,000 auf 1,831,044,000 Fr. gegenübersteht.

Die immer wieder wichtige und interessante Frage
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